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1 Vorwort 

Der Internetbuchhandel bringt auch im Bereich der Bibliographie moderne 

Nachschlagemöglichkeiten mit sich. Neben den Angeboten der Datenbanken von 

Bibliotheken, ob nun in Form von Katalogen oder Bibliographien, bringt der 

Buchhandel auch bibliographische Informationen mit. 

Während die Bibliotheken zum Ziele des Nachweises des Schrifttums bibliographische 

Verzeichnisse erstellen, will der Buchhandel verkaufen. 

Hier sind also aktuelle Informationen von Belang und für potentielle Käufer sind 

zusätzliche Angaben zum Inhalt für den Kauf eventuell entscheidend. 

Durch den Einsatz von CRM- (Customer Relationship Management) Modulen können 

auch zusätzliche Informationen zum Buchumfeld angeboten werden. 

 

Bei den bibliographischen Erfassungen zum Medium findet man im Buchhandel auch 

in der Bibliothekswelt eher vernachlässigbare Angaben, wie Preis und Gewicht. 
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In dieser Darstellung – zum dazugehörigen Vortrag – soll das Angebot speziell des 

deutschsprachigen Buchhandels im WWW und vorhandener Portale, die zusätzliche 

Dienste, wie Preisvergleiche, anbieten kurz beleuchtet werden. 

Zu Hilfe genommen habe ich den bibliographischen Werkzeugkasten 

(http://www.hbz-nrw.de/hbz/toolbox/buchhand.html) mit seinen ca. 1500 Links zum 

deutschen Buchhandel und eigene Linklisten (http://www.schmidma.de/links) zu den 

Angeboten von Büchern im Netz. 

Diese Übersicht kann nur einige ausgewählte Beispiele zeigen, da schätzungsweise 

ca. 2000 verschiedene Web-Adressen zu dem Thema existieren und viele 

Dopplungen auftreten, da der gleiche Datenbestand genutzt wird. 
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2 Onlinebuchhändler 

2.1 Allgemeines 

Der Onlinebuchhandel ist derzeit eher ein Verlustgeschäft. Durch die 

Buchpreisbindung in Deutschland und dem Angebot vor Ort entstehen für den 

Onlineanbieter hohe Kosten. 

Diese Kosten sind z.B. der kostenlose Versand der Ware, denn vor Ort muß der 

Käufer diese Kosten nicht tragen. Hinzu kommen die recht hohen Investitionskosten 

in Hardware und Support. Ein Ausfall einer E-Commerce-Lösung von einigen Stunden 

kann Millionen von  Verlust hinter sich her ziehen. Die dazu notwendigen 

hochverfügbaren Systeme sind aber auch recht teuer. 

Dazu kommt auch ein entsprechend hoher Aufwand, um schnelle Zugriffszeiten auch 

bei verschlüsselten Übertragungen und hohen Benutzerzahlen zu gewährleisten. Das 

Web ist hier an der Stelle recht erbarmungslos – ist ein Anbieter zu langsam, geht 

man halt zum nächsten  und bleibt eventuell dort. Eine maximale Zugriffszeit von 8 

Sekunden hat sich als unabdingbar herausgestellt – und das auch bei herkömmlichen 

Übertragungswegen via Modem oder ISDN. 

 

2.2 Amazon http://www.amazon.de 

Amazon ist der wohl bekannteste Onlinebuchhändler. Dies ist nicht nur durch die 

Tatsache der Erste gewesen zu sein, sondern auch durch massive Werbung zu 

verdanken. 

Aber Amazon ist immer noch eines der Unternehmen, die massive Verluste 

einfahren. Derzeit sieht es noch so aus, das jedes verkaufte Buch ein Verlust 

bedeutet. Ein Ende der Talsohle und ein Erreichen des sogenannten Break-Even ist 

noch lange nicht in Sicht, auch wenn letzten Donnerstag folgende Pressemitteilung 

anderes anzeigen wollte: 

“Amazon will Proforma-Profit und bessere Kundenbetreuung   

vom 24.05.2001 16:42:11 
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Der Internet-Buchhändler Amazon.com will mit besserer Kundenbetreuung seine 

Spitzenposition weiter ausbauen. Firmenchef Jeffrey Bezos betonte am Mittwoch bei 

der Hauptversammlung in Seattle, dass Amazon.com weiterhin einen operativen 

Proforma-Gewinn im vierten Quartal dieses Jahres anstrebe.   

Der Proforma-Profit schließt laufende Zahlungen wie etwa Kreditzinsen für Schulden 

in Höhe von 2,1 Milliarden US-Dollar nicht ein. Der größte Teil dieses Schuldenbergs 

müsse aber erst im Jahr 2009 abgetragen sein, sagte Bezos.  

Der Aktienkurs des Unternehmens ist seit der vergangenen Hauptversammlung um 

80 Prozent gesunken. Bezos betonte allerdings, die Firma sei trotzdem in einer 

starken Position. Unter anderem sei der Umsatz von 573,89 Millionen US-Dollar im 

Jahr 1999 auf 700,36 Millionen im Jahr 2000 gestiegen. Im ersten Quartal wies das 

Unternehmen noch einen operativen Proforma-Verlust von 49 Millionen US-Dollar 

aus. Im Januar hatte  Amazon den Abbau von 1.300 Arbeitsplätzen oder 15 Prozent 

seiner Belegschaft angekündigt.  

Das Angebot des Onlinehändlers habe sich durch den Verkauf elektronischer Bücher 

(E-Books) und die Zusammenarbeit mit dem Spielzeughändler ToysRUs erweitert, 

sagte Bezos. Am Mittwoch begann Amazon auch mit dem Verkauf von Babyartikeln 

in Kooperation mit der ToysRUs-Tochtergesellschaft BabysRUs.  

Im Rückblick auf das Jahr 2000 wies Bezos auf die größere Bedeutung des Geschäfts 

außerhalb der USA hin, dessen Umsatz sich mehr als verdoppelt habe, von 168 

Millionen im Jahr 1999 auf 381 Millionen US-Dollar. (dpa/ssp) „ 

Im letzten Jahr spottete die Branche über Amazon, denn man brachte einen Katalog 

zur Weihnachtszeit – in Papierform (siehe auch  

http://news.schmidma.de/schmidmanews461.htm) . 

 

Amazon ist aus eigen Gründen sehr interessant für die hier angestellte Betrachtung. 

1. Amazon zeigt eine sehr ordentliche bibliographische Beschreibung mit 

folgenden Feldern an: Titel, Autor(en), Seitenanzahl, Verlagsort, 

Erscheinungsjahr, Preis und Erscheinungstyp (z.B. Taschenbuch). 
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2. Des weiteren erhält man auch einen Verkaufsrang, der eine Messzahl für die 

Beliebtheit des Werkes it. 

 

3. Zusätzlich erhält man Besprechungen zu den Werken von Nutzern auf der 

Website von Amazon 
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4. Man erhält auch dabei eine Information zu „verwandten“ Werken, in dem bei 

einem Medium auch die am häufigsten dazu gekauften Werke angezeigt 

werden. daneben gibt es noch eine sachliche Eingruppierung der Werke. 

 

5. Amazon hat ein ausgedehntes Affilitate1-Porgramm. Neben der reinen 

Werbung und dem Angebot einer Suchmaschine für Buchhandelsmedien 

können Verlinkungen auch auf das Angebot von Amazon verweisen – mit dem 

Vorteil der kompletten bibliographischen Beschreibung inklusive Bild und 

Bestellmöglichkeit. 

Ein Beispiel ist unter http://www.schmidma.de/litertaur/edv/programming.htm 

zu sehen. 

 
                                        

1 Ein Affilitate oder auch Partner-Programm ist für Webmaster interessant, die damit noch Geld 

verdienen oder Ihre Seite anreichern wollen. Man bekommt für jedes Buch, das über einen derartigen 

Link verkauft wird, Provision. 
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2.3 BOL http://www.bol.de 

BOL – Bertelsmann Online ist auch durch eine entsprechende Werbung und durch 

den Bertelsmann-Konzern bekannt gewordenes E-Commere-Unternehmen. Hier wird 

gerade die Integration von BOL in die normalen „Ladengeschäfte“ vorgenommen. 

Der reine Internetbuchhandel hat sich auch bei BOL nicht als sher gewinnträchtig 

herausgestellt, kann aber immer durch einen starken Mutterkonzern querfinanziert 

werden. 
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Hier findet man neben einer kurzen bibliographischen Beschreibung von Verfasser, 

Titel, Verlag, Verlagsort, Erscheinungsjahr und ISBN auch noch eine 

Inhaltsbeschreibung und Lesermeinungen. Eine sachliche Einordnung ist auch 

vorhanden. In diesem Fall handelt es sich um ein Lehrmaterial aufbauend auf Misery 

von Stephen King. 

Durch den Einsatz von CRM-Modulen kann man hier auch gleichzeitig gekaufte 

Bücher mit erkennen. 

Die Einschränkung nach Themengebieten ist bei BOL auch möglich. Diese wird in der 

Form eines Portals realisiert. 
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Das Partnerprogramm von Bol ist etwas undurchsichtig und mit einigen rechtlichen 

Unsicherheiten gespickt, so dass es nicht so weit verbreitet ist, wie das von Amazon. 

2.4 Das VLB im Netz http://www.buchhandel.de 

Der deutsche Buchhandel hat mit der elektronischen Variante des Verzeichnisses 

lieferbarer Bücher (VLB) natürlich auch im Internet ein großes Informationsangebot. 

Viele Buchhandlungen greifen auf dieses Angebot zurück.  

 



 - 11 von 22 Stand: 30.05.01 

Hier bekommt man eine klassische bibliographische Beschreibung bestehend aus: 

Titel, Autor(en), Verlagsort, Erscheinungsdatum, Reihenangaben (sofern vorhanden), 

ISBN und Preisangaben. 

Eine thematische Einschränkung der Suche ist hier auch nach großen 

Themengebieten möglich.  

2.5 Lehmanns im Netz http://www.lob.de/ 

Der Berliner Buchhändler Lehmanns bringt einen eigenen Bookshop ins Netz, der 

auch eine Quelle bibliographischer Information ist. 

Die Oberfläche ähnelt eher einem Bibliothekskatalog, die Ausgabe der Daten auch. 

 

Neben den üblichen bibliographischen Daten inklusive Preis gibt es zu einigen Titeln 

auch Buchbesprechungen und die Einordnung in bestimmte Sachgebiete.  
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Einige thematische Spezialübersichten (sogenannte Schaufenster) runden das 

Angebot ab. Hier wäre z.B. eine eigene Datenbank zum Thema Reiseliteratur zu 

nennen: 
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2.6 Der Buchtip http://buchtipp.de 

Als virtuelles Buchmagazin bringt der Buchtipp eine Themensammlung mit 

Buchverweisen mit sich.  

Die bibliographischen Angaben sind sehr vollständig, eine fehlende Suche und die 

sehr kleine Auswahl von Büchern zu einem Thema machen ein derartiges Angebot 

für eine intensivere Nutzung aber recht uninteressant. 
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Die Auswahl weiterer Bücher zum gleichen Thema, Informationen zum Verlag und 

zum Autor und zum Teil vorhandene Leseproben sind Funktionen, die man bei 

anderen Angeboten länger suchen muß. 

 

 

2.7 Der Buchkatalog http://www.buchkatalog.de 

Wer eine Themensuche, eine Suche von Büchern, Zeitschriften und 

Antiquariatsangeboten unter einem Dach sucht – ist hier gut aufgehoben. 

Nicht alle Angebote werden aus dem eigenen Angebot beliefert, Dienste aus dem 

Antiquariatsbereich wie justbooks decken hier einen Teil des Angebots ab. 



 - 15 von 22 Stand: 30.05.01 

Interessant ist die Profisuche, die auch einen Index für die enthaltenen Suchfelder 

anbietet.  

 

Eine klassische bibliographische Angabe der Werke wird ergänzt durch eigene 

Bestellnummern und den Abruf von Rezensionen.  

 

2.8 Aktuelles.Buch.Angebot http://www.aba.de  

Ein eigenes Angebot an Literatur bietet diese Portal, bei dem auch eine Profisuche 

nach OPAC-Art nicht fehlen darf. Für die Suche von Informationen nach 

Themenbeeichen ist auch gesorgt. 

Eine Zusammenstellung von Literatur zu einzelnen Autoren wird ermöglicht. 
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Als Datenquelle wird vermutlich das VLB genutzt, aber durch eine eigene Anwendung 

zur Verfügung gestellt. 

 

 

2.9 Ad Libros http://www.adlibros.de/ 

Bei Ad Libros findet man ein spezielles Buchangebot zu den Themengebieten: 

• Islamischer Vorderer Orient  

• Ostasien 

• Mittelalter 

• Militärgeschichte  

• Klassisches Altertum 

 

Hier hat man eine Art thematische Bibliographie im Netz, die hoch spezialisiert ist. 
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Sie unterscheidet sich hiermit von den klassischen Allround-Anbietern im Bereich der 

Onlinebuchhändler. 

 

 

2.10 agentur ex fumo http://home.snafu.de/radetzkaja/ 

Die agentur ex fumo bietet ein Angebot russischer Litertatur im Netz an. Leider ist es 

mit Neuerscheinungen von 1995-1997 nicht gerade sehr aktuell, aber als eine 

Kurzübersicht über russische Literatur anzusehen. 
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2.11 AddAll http://www.addall.com 

AddAll ist eine Art Meta-Suchmaschine, die über 30 Online-Buchhändler durchsucht 

und die Ergebnisse zum Vergleich anbietet. 

 

Die bibliographischen Angaben dieses Meta-Buchhändlers. können sich durchaus 

sehen lassen, sie enthalten alle klassischen Angaben zu einem Werk. 
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3 Antiquarische Angebote 

Für die Suche nach vergriffener und älterer Literatur kann man auch das Angebot 

von Antiquariaten und Buchbörsen nutzen. 

Hier kommt zu den bibliographischen Angaben noch der Zustand des Buches zum 

Tragen, der aber für unsere Betrachtung ohne Belang ist.  

3.1 Bookfinder http://www.bookfinder.com 

Der Bookfinder sucht Bücher in aktuellen Buchhandelsangeboten, wie auch im 

Antiquariat. Es stehen mit ca. 30 Mio Werken eine große Anzahl von 

Suchmöglichkeiten zur Verfügung. 

Hier ist auch die Möglichkeit gegeben, nach verschiedenen Ausgaben von Werken zu 

suchen, die bei einem aktuellen Buchhandelsangebot nicht möglich sind. 
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3.2 Justbooks http://www.justbooks.de 

 

Justbooks sieht sich als Internet-Marktplatz für gebrauchte, vergriffene und 

antiquarische Bücher mit mehr als 3,8 Mio. Titeln von über 900 Händlern an. 

Hierbei sind viele speziell antiquarische Sucheingrenzungen möglich, wie z.B signierte 

Ausgaben oder Nachdrucke.  
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Gerade für den Bereich der Nachdrucke bietet sich hier ein einzigartiger Platz für 

bibliographische Recherchen. 

 

 


